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MEDIENMITTEILUNG  
Energiekommission des Nationalrats überarbeitet KKW-Ausstiegsregelung 
 

Überlegt aussteigen 

Bern, 12. Juni 2013. Die heutige Regelung des Atomausstiegs ist unbefriedigend. Gefragt ist 
mehr Planbarkeit und dadurch Investitionssicherheit für die Wirtschaft. Auch das ENSI liess 
kürzlich verlauten, dass mit der geltenden Gesetzesgrundlage das gewünschte 
Sicherheitsniveau nicht durchsetzbar ist. Der „40+10 Vorschlag“ der nationalrätlichen 
Energiekommission geht in die richtige Richtung, hat aber noch Verbesserungspotential. Der 
Nationalrat hat ihn deshalb heute an den Absender zurückgewiesen. swisscleantech begrüsst 
diesen Entscheid, da er den Weg für eine sinnvollere Regelung frei macht. Der Vorschlag von 
swisscleantech sieht vor, dass Laufzeiten von älteren auf neuere Kraftwerke übertragen 
werden können. Dies hat Punkto Versorgungssicherheit und Sicherheit entscheidende Vorteile. 
 
Eine klare Regelung der Ausserbetriebnahme der KKW muss Teil einer geordneten Energiewende 
sein. Dadurch werden volkswirtschaftlich optimale Investitionsentscheide ermöglicht und 
weniger Subventionen benötigt. Ohne geregelte Laufzeiten werden unter Umständen noch 
Investitionen in Kernkraftwerke getätigt, die volkswirtschaftlich gesehen nicht wünschbar sind.  
 
Mit Hilfe seines Energiemodells kann swisscleantech zeigen, wie eine optimale Ausstiegs-Lösung 
aussehen könnte: Zuerst wird festgelegt, wie viel Strom aus Kernkraftwerken bis zum Ausstieg 
noch benötigt wird. Dann sorgt man dafür, dass dieser Strom auf möglichst sichere Art produziert 
werden kann. Dies bedeutet: die alten Werke Mühleberg und Beznau frühzeitig ausmustern, 
dafür Gösgen und Leibstadt optimal nachrüsten und noch etwas länger betreiben. Um dies zu 
ermöglich, könnte der Vorschlag der Kommission durch handelbare Laufzeiten ergänzt werden.  
 
Wer Produktionskapazität von älteren Anlagen auf neuere überträgt, reduziert das Gesamtrisiko 
bei gleichbleibender Stromproduktion aus Kernenergie. Unsere Analysen zeigen, dass alle drei 
der älteren und kleineren Kernkraftwerke für die Versorgungssicherheit nicht ausschlaggebend 
sind. In den Wintermonaten der Jahre 2030 – 2040 ist eine Bereitstellung von Strom durch die 
neueren zwei Werke für die Versorgungssicherheit sinnvoll. 
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Über swisscleantech 
Der Wirtschaftsverband swisscleantech (http://www.swisscleantech.ch) steht für eine nachhaltige 
und liberale Wirtschaftspolitik. Er ist die Stimme der grünen Wirtschaft und bündelt die Kräfte 
jener Unternehmen die der nachhaltigen Entwicklung auf internationaler Ebene Wert einräumen 
und eine Cleantech Ausrichtung der Schweiz aktiv unterstützen. Cleantech gilt dabei als 
Qualitätsmerkmal für ressourceneffizientes und emissionsarmes Wirtschaften - und hat für alle 
Branchen Relevanz. Nebst politischer Meinungsvertretung bietet swisscleantech 
Mitgliederdienstleistungen an (Datenbank, Newsservice, Veranstaltungen, Fokusgruppen) und 
unterstützt Referenzprojekte im In- und Ausland. swisscleantech vertritt über 300 direkte 
Firmenmitglieder und über 20 Branchenverbände. 

     Follow us @swisscleantechD 
 


